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FLI % KA 56.Jahrgang Nr. 2/82 


Lieber Tlieks-Leser 


Endlich ist er de, der Flieka. Leider fiel der Redaktiousschluss men in die 
UA - Vorbereitungen , von der die Redakhou auch nieht verschont blieb. Ves - 


hallo die Verspätung. Doch 


liebes zu spät als übahaupt nie. 


Ih habe 3 neue Hilfskräfte in der Flieka-Redakton zu begrüssen. Im 


grafischen Teil wirkenwit : 


‚Schnätz" Bäwn Brugger als Zeichuer und 


‚Bajarita‘ ‚Susi Karleu als Schreiberin und Simba’ , Gubler Silvia 


ebeufalls als Schreiberin. 


Sie werden meinem allen Schreiber (Vavau) und 


Zeichuer (Kuno Volleuweider) in qulen wie iu schlechten Zeiten zur Verfü - 
qung slehen. Ihren Einstaud haben sie schon hinter sich wit dieser Nr. 
Recht herzlichen Paul. Jelzt wäre nur noch ein Redaktor zu finden 
(eine Redalktorin geht such) der auch schreibeu könnte und die AL's 
zum Berichte schreibeu auspomt , die Schreiber 


und Zeichner kooreliniert 


und das Geld vom 


Flieka - Wassier (Walt Bawseies Luchs‘) 
ausgibt. Soltest Du Dich dafür interes- 
sieeu | so melde Dich bei der Adresse. d 
oben rechts. Ich biefe Dir eine interes- 


übernehmen und natürlich schou vorher 


mithelfen. 


Doch jelzt wünsche ich Dir viel Ver- > \3 
gnügen bein Tlieka- Lesen. N FEN 
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HFM 


liebe Hler, liebe Alpfadfinder liebe Eltern 

Trotz UA- Fieber ‚das hoffeutlich zuf Euch alle und natürlich auf alle UA-Besucher au - 
sleckend gewirkl hat, greife id kurz zur Teder, wenn der Flicky cuft ! 

Ein Jahr bin ich nun HFM, genügend Zeit, um sich ein paar Gedanken zum heuhigen 
Stand der Pfaderei im 9 zu machen. Glücklicherweise kaun ich feststellen ‚dass es schr 
viel Esfreuliches und nur wenig Negatives Zu berichten gibt. Die Hauptsache is! wokl, 
dass wie eine Tührerschaft haben, die weiss, um was es geht was Pfaderei is! und die 
Ziele unserer Bewegung keunt und zu verwirklichen sucht und dabei auf die Wünsche \ 
sowohl der EHem wie der Wölfe und Pfader angemessene Pücksicht nimut. Eine recht 
Schwierige Aufgabe für Juge Leute im Führeraller! Aber an auspruchsvollen Aufgaben 
wächst mau bekaunllich. Und weun mau sie einigermassen erfolgreich meistern kaun, 
erfült dies wit grosser Befriedigung. Natürlich geil es uicl one Aus- und Weilebildung , 
und in letztes Zeit haben viele Nf- Führer vom ausgezeichuelen Wursaugebot des Kautonal- 
Verbandes Gebrauch gemacht und zahlreiche wertvolle Ideeu für deu Betrieb iu deu 
Meulex und Zügen wilgebracht . 

Sind wir noch zeitgewäss ? Ich kann überzeugl aulworlen: Ja! Te löuger desto mehr! Mit 
unseren Aktivilälen am Sawslagnachwilag und vor allem in deu Lagern wollen wir ja nicht 
versuchen, die zahlreichen Feizeitaugebote die es heute gibt, zu konkurreuzieren, sondern 
unseren eigenen pfaderischeu Shl pflegen: Gemeinsame Aufgaben in kleinen Gruppen 
(Fähnli, Rudel Rote) aupackeu, wobei jeder einzelne eineu Teil der Veraulworlung fü 
das Gäuze tagen wuss/darf. Wir köunen damil ein wohltuendes Gegeugewickt gegen 
die verbreilele passive KousumhaHung bei vielen Kindern und Jugendlichen bilden. Wer 
bei uns milmacht hal es nicht wöhg, aus lauter Löugeweik aus Umzufriedeuheit oder 
Gehungsctaug Huser zu verschwiereu | Schaufeusir eiwzuschlagen , usw. 

Nun ic ich allen ‚schöne Sommerferien und vor allem tolle Somwerlager. Ein 
besonderes „Good camping" aber dem do. Zug | der seine Zelle auf der gleichen 
Insel aufschlagen wird ‚wo vor 75 Jahren BiPi sein allererstes a durch - 
fühle! (Quizfrage: Wie heisst diese Insel und wo liegt sie ? 


Unser Bestes! 

Allzeit bereit ! Wäw; und Dienen! 

Euer Hm er ? 
wagen 


HP. Walker Yo Mürggu , Teuerwerkst. 28, 3603 Thun-Lerchenfeld _ Tel: 033/23 26 55 
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MAYA 


Das neue Quartsl begaun für die Mayauer recht erfolgreich wir 
durften insgesawt 33 Neulinge bei uns begrüssen, 2U Wölfe und 

9 Pfader. Dieses stolze Resultat ist zum grossen Teil auf deu Eiusat 
der WF uud der Zugführer Zurück zuführen. 

Erholeu kounten sich die gestressteu Führer innen dawn in der Alktiou 
„M" | die ein voller Erfolg war. (Siehe deu Specialbericht) 

Voll neuer Energie führten alle Pfader und die Meuten Rikki uud 
Bagheera bei schöustem Wetter ihre Pfiugstlager in der Umgebung 
von Bern durch. 

Zu erwähnen bleibt noch, dass die Abt. Maya tatkräftig au beiden UA 
verheieu ist, seis im ersten und [ode im zweiten "Teil. 


—— > Im letzten Flieka hat sich uoch ein kleiner Teller einge - 
Schlichen: Rover | iunen haben das - Heim uud vieht 
das Rühheis auf Hochglauz poliest. Uebrigeus : das 
Räfiheim ershallt auch in veuem Glauz, deun die RR 


‚Hai Gau" het neu die Verwaltung des Heims übernow- 
men. 


Im W wmuesch sy ‚bi Maya blibsch derbi a 
\ 


TELEGRAMM von der diesjährigen $#- Verssumlung . Sie faud 
traditiousgemäss am Vorabend vor Auffahrt im altehr - 
würdigen Saal des Pest. zu Webern stat. 
Nach je 6 Jahren erfolgreicher Tätigkeit Iaten unser Obwaun Roschtig“ 
und unser O@m ‚Kana" von ihreu Aemtern zurück. Die Versammlung 
wählte wit grossen Applaus Martin Bühler, ‚Kenag" | deu früheren AL 
von Wiking und später von Maya und ehemaligen Kfm zum neuen Obmann. 
In die Fussstapfen von Raus“ Hat als neuer OQm Teter Honegger, , 
Baloo" „verantwortlich für die gauze Adwinistaton im #. Die Übrigen 
Mitglieder der Corps-Leitung wurden wieder gewählt. 
Nach ausgibiegen Diskussionen wurde der Jahresbeihag auf F. 48,— 
erhöht ‚die erste Erhöhung seit vielen Jahren | 


== 


INKA 


Liebe Inka - Fäus r H- Fans 
Wer's woch nicht weise, ... der weiss es jetzt. Ich habe „gezügelt' ! 
Und zwar von der Abt. Tuareg zur Abt. luka (über eventuelle Trausver - 
Summen schweige ich mich aus). Allerdings ging die Züglete etwas laug, 
6 Jahre lang. 
In der Abt. Tuareg habe ich ca. 3 Jahre die Meute Sawbhur geleitet. 
Dock ich beginne von vorn. Vor genau lo Jahren half ich zum ersten Mal 
in einer Meute als WF wit. Es gefiel mir so gut, dass ich U'l2 Jahre 
blieb. Leider musste ich nach dieser fätzigen Zeit aus beruflichen 
Gründen aufhören . Ich habe Hochbauzeichner gelernt und sattelte nach 
dem Abschluss auf Heimerzieher um. Währeud sieben Jahren sawumelle 
ich Erfahruugen in verschiedenen Heimen. Seit Ile Jahren bin ich 
nun in der Kinderkrippe Alteuberg als Kindergärtuer und Maun für 
alles F4#g . Nun habe ich nach einem langen Unterbruch wieder Zeit ge- 
Funden , wich für die Pfa einzusetzen. “So habe ich dauu die Leit 
der fätzigen Abt . Inka übernommen. Nachdem ich deu Betrieb keuues- 
<lemt habe, gefällt es wir sehr gut ( Chleusenweckend | regelmässige 
öcks und der UA 82). Ich sehe, dass die Inka-Führer und -Führer- 
innen lustige | fätzige und fähige , mauchmal sogar etwas eigenunillige 
Leufe sind. 

Der Inka-Geist ist wit uus ! 

Besouderen Vauk möchte 
ich noch dem scheidendeu AL Perry aussprechen. Nicht zuletzt ist 
es sein Verdieust , dass ich eine Solche kleine | zber oo ! Abteilung 
überuehmeu kaun. Perry wird uns jedoch uicht gauz verlassen. Er 
hat bereits das Aut als Fiat Zen Stufeuleiter in des Abt. 
übernommeu . Herzlicheu Dauk und ein „Geronimo" (ähnlich dem 
Ausdruck viel Glück) . 


Mit Iuka- Gruss .® 
N 


Kuwnser Alfred | Circus 
Jo Kinderkrippe Alteuberg , Allenbergst.93 , 3013 Bern 031/42 2565 
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TUAREG 


Wie im letzten Flieka- Artikel behauplet: Au Exer sahen wir Schnee uud 
schwitzten in der Sonne und wäuniglich erwartete deu Flieka.. Der Fliekı 
soll dies als Bauchpinselung (Tlieliy: aaaahhhh ) und Dauke empfin 
(Flielag : Merci ) . Ueber die Exer nur noch soviel: viele grüne uud rote 
Sterne praugen nun su stolzeu Pfaderärmel. Stolz , weil jeder viel 
geleistet und gezeigt hat. Herzliche Gratulation deu Pfaden, aber auch 
dem eiusatzfreudiges Führerteam. 


Jetzt ist das Tuareg - Fihrerteau so ziemlich beieinander : neu be- 
rüssen wir Cocos (Meule Baloo /Sawbhur), Flip und Baika 
heute, Sionee) n Schuätz und Ami (11. Zug ) , Scawmpi (12. Zua) . 
Währeud des Pfi-La's waren alle eifrigst im Einsatz. Ich halle =; 
Treude au deu Aktivitäten. Sicher wird jeder Pfader und Wolf unver - 
jessiiche Ereiguisse behalten. Da 4. freute sich, dass er soviele 
alte" 1. Zügler am Jubilaum (30 jäbrig) zum Lagerfeuer cüssen 
durfte. Vow Gründer über verschiedene Jehrgauge‘ bis an 
alten" (seit 2 Monaten ) kamen zur Geburtstagsfeier . 


Herzliche Gratulatiomeu allen Tuaregführern | die aufgrund bestau - 
deuer Fährerkurse befördert wurden, beziekungsweise (bzw) es bald 
werdeu. Es ist dies fast die gesaute Führerschaft- 


wur 
a 


Fahren wir weiter so ‚so fägt's in Tuareg 


SPARTA 


Alle Einheiten habeu ein Pfingstlager durchgeführt : Der 6. Zu 
machte deu Stockereuwald unsicher der 7. Zug schlug seine Zelle 
in der Nähe von Schwarzenburg auf, unter dem Thema Expedition" 
(da,da,da,...d) und die Wölfe weilte im Murzeleufeld (siehe 
Stimmungsbilder }. 


In unserem Wreise wurde ein neuer WF aufgenommen : wir wün- 


schen Tschil viel Schönes ! 


Wo dr, Pi am Abteibigshöck vor ee ua het, 


rüeft us de hindere Reihe: , der. ver- 

Le Pi d Mi es an Akon isch dänk 
hüche, wie frü&cher d' An 1 Kenne, men) 

and) T (cam) u heisst, „g Aeggschn M ITENAND!* 


- War en, aWes mit ? 
Bi de Zu Zugfüerer isch ‚ei jeischterig usbroche. D’NFs hei 
sch zu ghaute, WUu Si sch nö‘ deheim hei muesse 


ME Shnäre Ruckseck (wage Schuelbüecher u Wecker 
Zahnbürschtvi u a hei mer ds te heit. | br 
Aare bsetzt und eri Zyt meh oder weni 
oufonom {igrichtet. Mir hei“ namt beschlosse, 24, 
u, 48 Nächt“ zame 2’wohne, z'asse, 2 behre u de Plous 


=. 5 
D' Lux het grad ds Zepter ir nn übernoo. Im , Sträber- 

eli" hei-dr Pi, dı Eike, dr Nobi u. dr Rado ihri Büe- 
cher u Keiner ee so dass die andere kei Platz 
me hei sr id 2wöite Zimmer (wo Musig u rouche er- 
loubt i flüchtet si. Im un S Stel hei mer 
d' Kultur sr un ie es iq uf am Cello 
rapset _u ma; nia U wo dr 
g Sini Flöte, N hek GE & Choyei a Si 
muess - halfe= Kı mdche ... ; ds’ Mass 
K : Mir alckre e i Ronerrum, CR abe" nge 

tesch utz Ska - (% 

Aulcks piekoftek) gins u das nid grad en. 

Dür d’Wuche düfe “si mer alri starch beschäftiget 

si mit U be, UA... aber am Wuchenänd hei mer 
en D 'pfrest. | deu Böötli, Wo vom Winter no 
hlineri Be a, hei mer probiert, muglechscht tro- 
d' ab ee Im einte Be ish dr 
SER SIRnER, Si; dt Radı aan on, 

umme - Iy ı u jarı a ei 5 

dr ber il Fee Ya störe. Im andere a het em Kroko 


8 - 


m Ag Me 
Js ja 
der Nitlick afäut, u scho het er es Reti t grammt ; 
Ar udr Akıde hei aus a im r badet. Men 
\etschte B&ötli hei dr a we Muneca probiert, d' Racer 
u Teile dervo usem Wasser 2' zieh, wo die andere 
unvorsicht De ver Joe ee 
Ar Uffahr übercho , vo de füerer [inne 


no 
deheim_hei nd müesse. brie ; doch 'd' Lux het nid , wölle” 
<ho brätle u, je m sech u /E Brinddarm ha wachse . Dr 
Schwon het ü us Im Kreis düre Wald glootset u het I 
bhoup tet, er wüssi ‚scho, wo mer ‚sg g" Bim Brütle 
Telerekn mit Ihrne, P u WeleSeht „u d' Neve u d'Suma 
ni ihrem Liter Gr rüi ae aha 
Jede Aabe isch ir Aktio Wörde. Dr Koyce (er,het 
mit gl: e Aette: e ERS} Vorteil aha) u dr Zwirbu hei 


ML ‚leche Gäld hei mer Üis am Sumti 
Yeischtet Ne si du ee t hi De ze 
Fe hei am Namit Bsetz{ ns, nach 
Es, d' Heimmietı ommi 2’ mötze zahlt high 
| dene zwo Wuche mitenand si, mer wider Shah meh zu eire 
Gmeinschaft zömeswachse, wüsse chli vonenand, was mer na- 
be d no so mache, u a jr sicher sinet pesitiie 


Uswür ke ufe ganz 


Co Ihe? 


SIONEH 


Um haben wir uns alle geschminkt und verkleidet an der 
Gur tenbahnstation getroffen. Kurz darauf kamen ein 
O-er Mann und ein Mer nn auf uns Zu. Sie waren 
die Karneval diener, die uns quf' den Gurten führen sollen. 
Die (9 wussten nicht recht, wos mit ihnen ah. die 3X 
schien heiss, trotzdem erreichten wir unser . Am 
A Sun alte een stiil ah 
s ein arosser Knall ertönte, rannten ale zusammen 
die ge Wiese und tromme) auf ihren 8 
In det Mitte sass auf einem purpurroten Thron der 


Karnevabkäni. Er sprach einige kurze, hie Worte und ein 
ö e 


diesiger () Yon bauter Wohfen umzingebte ihn. Nun wurde 
$) und glonzt ie! und gelacht, Einige machten 

ein gr N &s wur äteltY Die Zeit ver- 
Ds egeer und 


schon bal es ein grosses 
en, und man fuhr mit. der wieder hinunter. Ich 
ube, es war Tr alle em Erl is und wir denken. 


zurück. 


—— 


— 


can? 82 


Sl ÜLI 


Sommerlager der Pfadi & Abt. Maya lo. Zug 


Genau 75 Jahre nach BiPi's erstem Pfadfinderlager auf Brownsca - 
Island ‚eine 3km lange Insel vor der Südküste Englands, dürfen 25 
do. Zu ler ihre Zelte aufschlagen . 

Die Gkm? grosse Brownsea - Island liegt im grössten natürlichen Hafen 
Englands , SW von Bornemouth . Sie ist heute zu 2/3 Naturschutzgebiet 
und wur Pfadfinder dürfen auf ihr lagern. In alten Zeiten wollte mauch ein 
Lord sein Sommerhays auf diesem idyllischen Fleck Land errichten. Davon 
zeugen eine Meugotische Kirche und ein kleines Schloss sowie eine 
Sommerresidenz welche sich auf unserem Lager: elände befindet. 

Der Lagerplatz der grün- gelben Hier liest 2om vom Strand entfernt. 
Er bielet uns ideale Möglichkeiten das regen Robinson Cuso” 
angenehm durchzuführen. E 

Aus dem angrenzenden 
Naturreservat kommen 
die Pfaue und fressen 
einem gar aus der 
Haud. 

Unser Transportmittel 
ist ein So-plötziger 
Car modernster Bau - 
art, der uns von der 
Walliser Firma 
Leiggener zu äusserst 
günstigen Konditionen | 
zur Verfüguug gestellt 
wird. Dauk diesem 
Resemitel können wir 
die Ausflüge in 
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England gauz nach unseren Wünschen estalten: ein echtes grosses 
Schloss , Golfspielen , Admiral Nelsons Flagschiff ‚Vietory" , auf der 
Hinreise den Eiffelturm (weil wir sowieso durch Paris fahren) und uf 
der Rückreise den " Big Ben! (weil wir sowieso durch London fahren). 
All dies und noch viel mehr wird der lo. Zügler (fast too ® Lagebeleili - 
gung) geniessen können . R 

Trotz all dem wollen wir nicht eine Touristentour durch Europa sein. Denn 
unser Ziel ist der Gründungsort der Pfadfinderbeweguug, einem der 
schönsten Lagerplätze x 

An dieser Stelle möchten wir nochmals allen danken, die es uns durch 
eine Spende auf PC 30-36732 ermöglicht haben , vom einbezahlteı 
Lagerbeihag (max #. 280 .-) pro Pfader je 7.50. zurückzugeben. 
ME-R-c- | 

Am UA 82 informieren unsere Plakatwäude ausführlicher und wir 
Führer vom lo. Zug stehen für Tagen gerne zur Verfügung . Au UA 
verkaufen wir Buch unsere letzteu W- Taler. Benützt diese Gelegen - 
heit für ein dauer haftes Andeukeu au die grössle Jegendorgauissten 
zu kaufen. 


Herzlich die 
linke Haud 


Mit Pfadergrüssen 
ver bleibt 


Qad° 


VORANZEIGE In den Sommerferien 1983 ist die Durchführung eines 
TR - Jubiläums lagers (Fo Jahre #) geplant . "Wir 
möchten sobald als möglich eine Lägerleitung zusammeustellen. Interesseulen 
melden sich beim HFm. 


GESUCHT lnitiafiver Maun oder Fau als Spezeko (= Spezial - 
nn eyamenkommissär). Er /Sie häffe die Aufgabe , Spez.- 
Exer im Rahmen der Pfaderstufe des Corps zu planen , Buszuscheiben, 
Zu organisieren sowie die Kursleitung Zu Suchen. Inleresseuten melden 
sich beim HFwm- 
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2. Altı 


Salut schuschammen ! 
Zuerst mal eine fregean alle Leser : Was macht man an 
einem Sonntag, im “März, wenn draussen die Sonne 
‚scheint, und in Bern der Frühling beginnen solle (er 
begann zu diesem Zeitpunkt nähmlich noch nicht, 
denn, ... und... äh, das isch ja glich, z' kompliziert! ) 
„2 Na... ja, Sprich dien nur aus, werter Leser... ja? 
Nein, man“ legt nicht in die Sonne und faulenzt! Nein, 
man geht natürlich mit dem ..Zug an den Ski-Tag 
nach “Schwefelkeng! Aber um diese Zeit hat es doch tei- 
nen Schnee mehr , wirst du jetzt sagen .„Tja" kann ich 
da nur antworten. Wenn der 2.zug irgendwo hinfährt, 
and er Schnee will dann hat es ‘dort Schnee. 
Na, verstanden? Wenn du mir das nicht qrauken willst 
dann Überzeuge dich selbst! 

B Auf diesem 


Bild sieht 
man nähm- 
lich fünf 
Spitzenfah 
ter, die 
Sich 

für die 
nschste 
WM quali- 
fiaiert ho- 
ben im 
tiefsten 

e Schnee . 
Und wie man erkennen kann, vermeiden sie-sporllich 
fair- jegliche Reklame. Aber an so einem Skitag, werden 
nicht nur WM- Ausscheidlungen gefahren. 

Nein, de gibt es auch Sialom‘, Rückwärtsfahren(„Lueg 
mau, win “ig scho Dt cha - aa2a\ - Hei, wie tuet me 
da brämse“?!'), Ohnestöckefahren.. Skisprung (pffffff - 
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hepp - ssss -TLatsch- Aua!) Walabfahrt (Nach dem Motto: 
dasch 3 biödda Waud, da stöh ja übersu Böim!) 5 
Amskiluftstehenundnachvornedrückenumschnellerals cliean - 
demobenzusein und vieles mehr! Letzteres wurde üb- 
rigens fast von allen mit Bravour gemeistert. 

Am Abend als mon auf den Bus wähtete und neben 
sich erstens Plader und zweitens wmeterhoch Schnee hat 
te da ... Na,liebe: Leser, merkst du was? Ja genau: 
„Hei, od isch ja no nid wiss !"- Ou, ja”... Wusch, Fleisch 
Gwunsch ... Glup! oder : Hei du, draihoi mau um", Hs, 
WaS hesch om... Flatsch !” 

Nun ‚man hore und staune: Trotz olieser kleinen Missverstäind- 
nisse, kamen alle zum Schluss doch heil nach Bem aurück , 
ausser ein paar |euten, denen dieser Tag sodurch Mark und 
Bein ging ‚dass sie nachher nicht mehr wussten, wo vorne + 
hinten ist! 


% 


Ausser diesem Skitag wer beim 2.Zug noch allerhand los,aber 
um alles au er2ählen müsste ichein Buch schreiben .Erwähntsei 
zum Schluss nur noch, dass im PO2elot die Kuhrung von Chico 
zug Pepe und im PPanter von Luchs zu Zapfe gewechselt ha 
° Den neuen Vennem sei hier ein B- R-A-V-O pendet 
I, vie auch den frisch gebackenen 2.13.Exlern! Das So-la 
0° verbringen wir in Plasselo unter dem Thema: WESTERN 
. Langer Rede-Kurz2er Sinn : 

= Wehe dem, der beı Im ug isch der 

uns falsch spielt! Oppis los! 'x 
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FEMOHU 


Am A? Mörz A932 wurde 


aus verschiedenen Zügen 
des damaligen RX's "im 
Chalet Mofa auf der 
rossen Schanze die 
erst Y4ppe FEMohu 
gegründet, 
Im“ April feierten wir mit 
unseren Trauen ın (on- 


cise am Neuenburgese 
ein herrliches Wochenende .Wir haben uns in Gedan- 
ken die 50 Jahre aurückaeblättet und all die 
Schönen Erinnerungen aufgdfrischt. 


Wie so eine Ron: pe nach enem halben Jahr- 
hundert dasteht, zeigt die Jubiläumsfoto : 


von L.nach r: 
Ulrich Rohrer 
(Intsch) 
tlans Klein 
Bob) 

Hans Witmer _ 
(Chroste) 4 
Rudolf Lehmann 
(Punsch) 
Max Ziegler 
(Wurm) 


APpV 
J 
Hauptversammlung am 3. März 4982 im Restaurant Webern 


Anwesend: 60(!)  Entschuldigt: 48 


Die diesjhri e Versammlung steht noch immer unter dem Ver- 
lust von unserer Wusche “Doch das Leben geht weiter, und 
das quie Beispiel wird uns in dankbarer Erinnerung bleiben 
und in all unseren Herzen weiterleben. 


An der diesjahrigen Haupt versammlung werden 5 Traktanden 
ee 2 a “y RR 


A._Rotokoll HV 4984 : einstimmig genehmigt 


2. Jahtesbericht. Verfasst und verlesen vom Kassier 
Su .  _fied Ischantie vb Kater 

Der Jahresbericht fällt heuer nicht besonders gross aus, ist 
das Jahr doch etwas Bi verkaufen. : 
Kartengrüsse erteichten Uns aus allen Weltteilen, die wir 
hier speziell, bestens verdanken. Einigen Schreiben waren 
Chedis und füpiergeld beigefügt. Herzlichen Dank den 


nl 
Glückwünsche. vom APY an alle, die im Hafen der 
bandet sind. Glückliche Ektern "meldeten einen, fecht zaltı- 
reichen Nachwuchs. Der APY yahdiert und wünscht den 
neuen Erdenbürgern alles Akte. E 

Zu verschiedenen Aemtern dürfen wir vie, Glück und Er- 


wünschen: 
Ir Scheidegger % Netto ist zum Nachfolger von Josy 
Fahm aks Direktor der SZB und V8W ernamt worden. 
Eduard Blaser 'o Hermes wurde Chef der schweiz. Kata- 
strophenhilfe . 2 

Klaus Zelle Yo Phao ist zum Stadtratspräsidenten und 
Wemer Jauc !o Kick Zum A. Vizepräsidenten in der, Bess 
Legisboturperiode gewählt worden. Der Schwyzerstätn sandte 
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Chaironisten, Telegramm und Wappenscheibe. 


Es fand eine ausgiebge Vorstandssitzung statt, und die 
übrigen Geschäfte wurden ad hoc edit. 


folgende Anlässe, wurden akgehalten: 

27 Mai 4981 Fuhrerversamm un: j 
22. August A981 Bieleiseerundfamtt mit bloss 60 Teilneh- 
mern 


AR.|AB: ige A321 Kot Sl. e 
At. Dezember gay Führelweihhacht APY spendet Nüsse 
und en ! 


Mitgtiederbestand APV: A884 AA84davon im Ausland 57 
ze: A882 _ AA52 davon im Ausland 59 


Aus unseren Kreisen sind verstorben: Dr. Fitz Bandi Spigel ; 
Rudolf Eisenkeil, Tem ; Hau Gomper, Damenkomitee, Ber , Erid 
taeussler, Liebefeld, Andreas Me er, Basel , Erwin Schenkel, 
Suhf) Vincenao Soma22i, Bern, Hansueli Närsten Wusche , Bern 
Die Versammlung erhebt sich zu Ehten der Yerstorb£nen. 


3. Kassabericht und se Nach Eiesfenugen durch un- 
sen Kassier er, wir ides mit bestem Dank Einstinmig 
vercbadiedet.,, Es : n 
\ e pro Menmoria Wi : Korps Fr. 4'850. ‚Verein Ma- 
deiieine I. 40.- , APv FR. 125.- E ; I 
4. Wahl des Vorstandes und der Revisoren : Der Vorstand setzt 
Sich wie Ge F Zusammen: B 
Obmann val art, Fred Tschantre‘, Kassier ae) Dr. Jurg Steickhes, 
a K), ex ( nes), Hahs Baur 
uurbi) ‚Walter Brelscher (Circa), Fritz Reust (Brauer), ELisabelh 
Würhrich Engel (Perry) ‚Barbara Fink. (Shere-Khan), Ursula 
Jetaler - a Dr. Hans- Peter Walker (NMutggu) von 
Amtes wesen } : Jürg Niklaus N 
Kassarevisoren: Chrom Kaufmann (Spri , Heinz Althaus 
na 
t: Daniel Bertnoud (Dry) 
-/E- 


5.Pfggramm und Verschiedenes : 49.Mai 4882 Führerversammlum 


A2.+ Ag. Juni 4982 X-UA im eins. 
AAAT. September A982 Abfeilu 

72. Dezember 4982 Gear Und Führerweihnacht 
Ende Oktober 41882 ist eine Besichtigung des Hauptbahn- 
hofes Bern unter der kundigen_Führun in Felix lapina, 
Flix, vorgesehen. Das ge Datum u noch bekanntge- 
ben. 


ir die nächste APV RIESE, ist der. Refesent 
bereits bekannt: Tr. Peter Gcht, Fisch, wird von seinen Rei- 
sen und Studien aufenthalten berichten. 
Der neue HFm, Dr. #.P. Walker RL 4) berichtet über die 


Aktivitäten im Korps. Gaston Bu hust Präsident des 
Heimvereins en über die & aeıstärn- Heime, Für 
den ARA- Anschluss des tHeimes in I Abanies ein anon 
mer Spender Fr. 8'000.- Ganz Be Dank für Br 
rosszu ige Gabe 

I zweiten Teil berichtet dr. h.c. Rene Gardı über „Soveniß 
mit vielen Beispielen“. Der Referent, der die, Kunst des‘ Reisers 
ebenso beherrscht, nie die Kunst des Erzählens , begeistert 
uns mit seiner reichhaltigen Souvenir - Somm’u ge bis Zu später 
Suse so dass die meisten nach 23 Uhr heimwes an- 


ig Vihte h Mund 


Der Sekretär : Jürg Strickber '» Munk 


ZIVILSTANDSNACHRICHTEN Seit dem letzten Flieka melden Katharing 
fofe-Stotzer die deburt Ihrer Tochter Manuela Semina (25.3.2) 

und Buben. und Christian Ot- Frick Eyian Laurance (4.4.32). ER 

Gratulation! Am 42.6.82 vermählen sich Verena Luginbühl 

Dr. Juerg 8. Reust im Bemer Münster. Herzliche eknaches 

Sie verfeisen anschliessend für ca.Asahr nach Australien. Ihre 

Chem. + Phys. Sciens DEKAN UNWERSITY, Vicloria 324?. 

tralia 
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1. EXElR 


Samstag , 3. April 1982 Auf der Parkterasse vor der Uni hatlen wir Antreten Von dort 
aus fuhren wir wit dem Zug nach Flamat. Ha wurden wir 
in Fohnli eingeteilt und durflen bis usch Bösingeu laufen. Umlerwegs machten wir verschieceue 
Spiele und Uebungen Als wir im Röbscher aulaueu, wussten wir das Milagesseu ablochen. 
Es gab Höruli und Gehöckles. In keiuem Lager ass ich je so qules Essen. Wir spiellen uod, 
deu gauzeu Nachwlag ‚Plötzlich wnude zum Nacktescex gepfiffeu ‚Der Reis wid Curry 
waren auch sehr qut. Nachdem einige abgewaschen herleu, mäcklen wir woch eis Siug-log. 
Sonntag ‚Lt. April 1982 Schon früh am 
Morgen war Tay- 
wach . Böru schrie :,In 3Min. au Tahnen - 
mast!" und verschwand wieder. Gesagt - 
getau , nach 5 Min. waren wir am Tahuen- 
wast. Thomy rüsselte ein wenig über 
die Verspätung .Wit mussie« uns einlau- 
fer und wascheu.. Nach all deu erwarlek 
uus Bäru noch zum Morseu Später Aueh 
var daw doch wach Prühskicken Wir 
lernten deu ganzen Tag WKroleu und 
Bünde ‚Karte lesen und Kompass, 
keokiereu und nochmals morsen. 
Daun war auch der Tag gelaufen. 
Montag ‚5. April 1982 Nach dem Frühstick war Lagertag. Wir leruteu Blacken 
knüpfen und daraus Zelle bauew. Eie Teuersielle mussten 
wir auch noch machen . Beides gelaug uns gut- Nach deu quleu Essen durften wir 
uns auf deu OL vorbereiten. 
18 Posten mussten wir auhsnd 
der Arimute auf der Karte 
einzeichnen. Schou kurz darauf 
Starteteu wir. Jas war der 
durstgste Teil des Lagers deun 
die Souue schieu heiss. Voch 
endlich war auch das geschafft. 
Mir spielen wach deu Deck des 
Tages . Nach deu Nachtessen 
war dauu Feierabeud- 
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Dienstag ‚6. April 1982 Nach dem normalen Tagesablauf mussten wir Trapperu. 
Also ingen wit in des Wald und gruben eine Grube 
aus. Piese fülten wir mit Glut. Daun legten wir die Bäuöggle" rein und dan 
wieder Glut. Zum Schluss deekten wir das Gauze mit Erde zu. Nach laugem Wartu 
kounteu wir sie esseu. Als das getau uar, Verrümmerten wir die Grube Yolal. Wir 
spielten noch ein paar Spiele. Eudlich gab es Ynachkt und wir Lounten eudlich ekoas 
Gutes essen. Yauu erzähle uns Souri (Spreugweister ) noch ein Schreckwünpfelt . 
Und wir konnten iu die Heja. SA 
Mittwoch, 7. April 1982" Au diesem Tag I | 
machten wir aus- AVyE 9: | 
‚Schliesslich Unterschriften. Es geschah uickts fi ® 
Aussergewöhuliches . Wir mussteu nodı das Haus 
putzen . Nach des Heusabgabe zogen wir ab, wit 
dem Zug wach Bern. Dort war abkeleu.Llebrigeus 
den I. Exer habeu alle bestauden, ich auch. 


Mit Pfadergruss ‚ip? Sa x \ = 


Der Beitrag über deu W.Exer erscheint leider erst in der nächsten 
Nr. - Die Redaldion daukt für Ihr Verstäudnis . 


se 


